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Die Hieroglyphen und die drei Mittelpunkte 

 

Die Auflistung der 27 Hieroglyphen in 9er-Schritten. 

 

Aabgd h wzxj 
  yklm n oepu 
 qrst K MNPU 

 

Werfen WIR einen Blick auf die Einer- Zehner- und Hunderter-Ebene der Hieroglyphen. 

Drei davon sind farblich markiert. 

Jeweils vier Hieroglyphen voran und jeweils vier Hieroglyphen danach, 

und im Mittelpunkt davon ist das h, He, das n, NuN und das K, End-Kaph. 

Doch zuerst betrachten WIR die einzelnen Ebenen näher. 

 

1. Die 1er-, 10er- und 100er-Ebene 

 

In der 1er-Reihe ist das He h der Mittelpunkt. Dieser wird im Sefiroth-Baum Jesod, 

zugeordnet. Der Mond ist als Planet dieser Sefirah zugeteilt und WIR wissen, dass der Mond 

das kleine Licht ist, was nur spärlich in der Nacht, im Dunkeln, die Gegenstände beleuchtet. 

Dieses h, blau geschrieben weist auf den peripheren Mittelpunkt hin, eben das was durch das 

Fenster als Formenvielfalt erschaut, wahrgenommen, bzw. gesehen werden kann. Der kleine 

geöffnete Schlitz oben links beim He ist dieser Ausblick. 

Es gibt natürlich auch ein rotes h, als Quintessenz, aber hier bleiben WIR in dieser obigen 

Betrachtungsweise. 

 

In der 10er-Reihe ist das NuN n der Mittelpunkt. Dieser ist in der Sefirah Tipheret zu finden. 

Dieses Zeichen NUN ist symbolisch dem Fisch zugeordnet, der sich im Wasser der Zeit 

aufhält. 

Wenn der Fisch vom Gerechten, dem Zadik (Zade ydu = Angelhaken/ 90-4-10=104 und darin 

findet man 10-4 = 14, Jod, die Hand) aus dem Wasser der Zeit gefischt wird, transformiert 

dieser sich zum ICHTHYS, was für Christus bzw. Jesus steht.  

 
 

Die Sefirah Tipheret ist die Ebene des Christus, auch die symbolische Ebene des Beobachters, 

der mit dem Vater verbunden, allerdings noch mit dem Programm, der Person verhaftet ist. 

Das Nun, n, 50 ist der Mittelpunkt von allen. 13 Hieroglyphen voran und 13 Hieroglyphen 

danach. Zusammengerechnet als 26 erinnert es an den Wert für J<HWH (10-5-6-5). 

Somit kann man das NuN nach dieser Betrachtungsweise auch als 27. Zeichen ansehen. Auf 

die 27 kommen WIR noch zu sprechen. 
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Das Nun ausgeschrieben: Nwn, 50-6-50 und die Reduktion 5-6-5 

 
 

Dieses NuN ist in der Existenz seiend, ohne dieses kann nichts erlebt werden. 

Es agiert immer aus der eigenen Mitte heraus.  

IM Nwn erkennt man zwei Existenzen, die verbunden bzw. aufgespannt sind. Die eine Existenz 

materiell sichtbar und das andere Nun, was ja ein End-Nun N darstellt, steht für die voll 

bewusst inkarnierte Existenz. Darin ist schon die Wandlung (die Ent-ART-ung)  des Fisches 

zum ICHTHYS verborgen. 

 

 
 

In dem Fisch steckt das Normierte und das Göπ-Liche. 

Das Nun als Präfix bedeutet WIR. Dieses WIR wird mit E² ausgedrückt = Vater und Sohn. 

 

Text aus Katja Wolffs Buch „Der kabbalistische Baum“: 

                                                                       NUN 

Dem Buchstaben Nun wird die Zahl 50 zugeordnet.  

Der Pfad Nun verbindet die Sephiroth Netzach und Tiphereth miteinander. Es führt 

zurück von der rechten zur mittleren Säule, zur Säule des Bewußtseins. 

Auf diesem Pfad wird unter anderem begriffen, was die Worte „Siehe, ich mache alles 

neu“ bedeuten. Laschheit, Lauheit und Halbherzigkeit werden auf diesem Pfad 



3 

 

überwunden. „Nun heißt übersetzt: Fisch (vgl. Zade – Angel). Josua, der „das Schwert 

des Moses“ genannt wurde, ein wilder Geburah-Typ, trägt den Beinamen: Sohn des 

Nun – Sohn des Fisches, das heißt: Josua ist eine Gestalt, die dadurch, daß ihr 

bisher unbewußte Inhalte zu Bewußtsein kamen, erneuert, neu geboren und zum 

Kämpfer für das Neue wurde.  

Der Transformationsprozess des Skorpions läuft über die Station  

Schlange/Fisch hin zum Symbol des Adlers/Phönix. 

 

Das ist der Verwandlungsprozess, der mit dem Nun, der 50 zu tun hat. 

Genauso ist es mit Moses, der auf dem Berg Sinai GOπ begegnet und die Gesetzestafeln 

(eigentlich die 10 Worte) übergeben bekommt. Am 50. Tag geht er, geführt von Josua Ben 

Nun, hinüber in den 8ten Himmel, in die 50te Halle. 

Der 8. Tag und der 50. Tag symbolisieren dieselbe Qualität. 

 

3  x 3 =  9 (die Erfüllung des Mannes) 

4 x 4 = 16 (die Erfüllung der Frau) 

5 x 5 = 25  (die Kinderfüllung) 

  

Zusammen in der Synthese erhoben: 9 + 16 + 25 = 50 

50 Tage nach Ostern ist Pfingsten. 

 

Text aus Liber Mundus Band II: 

Pfingsten, [pentecosta]  PNTKOSTA, 80-50-9-100-6-60-9-5 = 319. 

Pfingsten ist der 50. Tag bzw. der 8. Tag. 

Im Achten, zu Pfingsten, ist das Verstehen da, nach den Sieben mal Sieben das Fünfzigste. 

Dann sind WIR Brüder. Zu Pfingsten ist der HE²ILIGE GE²IST über die Gläubigen 

gekommen und jeder hat jeden verstanden. 

 

Im Hebräischen schreibt sich Pfingsten: 

 
Übrigens ist die Zahl 784 eine zusammengesetzte Zahl (zZ.), und zwar die 646, 

6-4-6 = U-D-O. 

Nun das Wort näher beleuchtet: 

 

bs =  Rückkehrer 

ybs = seine (y)  Rückkehr 

twe = beugen, krümmen 

 

Wenn man das Wort jetzt anschaut, heißt es erst einmal: Die Rückkehr, von dem, der sich 

beugt, wo alles in einem Punkt zusammenfällt. 

 

Bei der letzten Radix werfen WIR mal das Waw raus. 
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Es taucht das NuN hier wieder auf, in Verbindung mit Pfingsten. 

 

Das te ist eine augenblickliche (e)  Erscheinung (t). Das ist ZUR Zeit, eine zu Form (rwu) 

gewordene Zeit, ist immer ein JETzT-Moment. Das ist gequantelt, das ist jetzt, das ist  

NuN = Existenz und Existenz, +/-. 

 

Das NuN ist die 14. Hieroglyphe und 10-4, dy  ist es die Hand. Zur Erinnerung, der Zadi ydu, 
(90-4-10) = 104, hat denselben Äußeren Wert  104. 

 

 
 

Was hat die Existenz, das NuN mit der HaND zu tun? Die Hand weist auf das Handeln hin.  

HaND hebraisiert: 

Die Wahrnehmung h (Das HE auf der 1er-Ebene) als existierende Öffnung (dn) und das ist 

ein ständiges hin- und her-bewegen (dn), eine Lebendigkeit, eine Aktivität, ein Handeln. 

WIR haben zwei Hände und somit zwei Sichtweisen, die sich als 5 – 5 zeigen und beim NuN 

als 50 (6) 50. 
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Die Hand wird in der Schrift „Die Holo-Arithmetik des JHWH“ Seite 50 näher beschrieben: 

 
 

Zuvor wurde die Zahl 27 erwähnt, und das sie bei bestimmter Betrachtung dem NuN 

zugeordnet werden kann. 

Das Kaph k bedeutet auch (aktive) Hand und das End-Kaph symbolisiert die göttliche 

Aktivität. Dazu kommen WIR jetzt gleich. 

 

In der 100er-Reihe ist das End-Kaph K = 500 der UP-solute MIπE²L-PUNKT 

 
Wieso ist es hier der UP-SOL-ute MIπE²L-PUNKT  gegenüber den anderen Mittelpunkten?  

Einmal sind die 22. Hieroglyphen, die mit der Welt zu tun haben, überschritten. Das End-

Kaph als Bedeutung: Das Gegenüber GoπE²S als GE²ISTIGE Verbindung, göπliche Aktivität 

und Verbindung aller sprachlichen Sichtweisen. 

Das weist auf das GE²ISTIGE HAND-EL<N hin. 

 

Liber Mundus, Band II: 

 

Um es klar zu stellen, gibt es zwei 23. Zeichen. Das End-Kaph K ist das erste der fünf 

Endzeichen. Ab der 500 K stehen die 5 End-Zeichen - die GE²ISTIGE WE²LT. Durch alle 22 

Zeichen, einschließlich 400 t, werden die Formgestaltungen in ihrer Fülle ausgedrückt. 

 
 

Das 4-teilige Schin, das unsichtbare 23. Zeichen, ermöglicht einen neuen 23. Pfad in die 

eigene GE²ISTIGE Bibliothek der WE²ISHEIT und des Wissens hinabzusteigen. 

Dem 4-teiligen Schin kann man die Qualität QUINTESSE²NZ, Zentrum, MIπE²,  

MIπE²L-PUNKT, GE²ISTIGE TIEFE² geben. 

Dieser 23. Pfad führt in das Bewusstseins-Tor DAaTH hinein. 

Obwohl die drei mittleren Hieroglyphen verschiedenen Nummerierung-Zeichen zugeordnet 

sind, weisen sie trotzdem auf die Ziffer 5 hin. 
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WIR erkennen, dass es ein reines Matrix-Programm ist und keinem Zufall überlassen wird. 

 
Zur Zahl 555 findet man im Text vom HF-Band VI: 

Der Athbasch-Wert von Regen ist 200-2-10 = 212. Zusammen mit dem gewöhnlichen Wert 

von 343 ergibt das den Wert 555. Die bedeutungsvolle „Fünf“ als die Zahl der Formwerdung 

befindet sich hier auf allen drei Ebenen. Der Athbasch-Wert von Schnee dagegen ist 2-20-200 

= 222. Zusammen mit der „sichtbaren“ 333 ergibt das ebenfalls 555 und das ist auch der 

Äußere-Wert des Wortes Adam. 

 

Es mag etwas irritieren, wenn die Ziffer 5 ebenso die Formwerdung in sich trägt. Darauf 

gehen WIR nun näher ein. 

Das h, das Fenster lässt UNS etwas wahrnehmen. Das, was wahrgenommen wird ist die 

äußere Erscheinung, das Sicht-BaR-e  und das ist die Form. Es ist somit auch das Zeichen 

für das Weibliche. Adam, der Wirklichte Mensch, schreibt sich Mda. Wenn ADaM zu sehen 

(h) beginnt, dann schreibt es sich: 

hmda, 1-4-40-5 

 

 
  

Sehr schön erkennt man es auch bei den Namen. Die meisten weiblichen Namen sind von 

dem männlichen abgeleitet: Johannes > JohannA. 

Peter > PetrA, Gabriel > GabrielE, Elias > ElianE. 

Das E oder A am  Ende wird eigentlich als He = 5 berechnet (besonders bei Namen). Das He 

hört man beim Sprechen nicht mehr und wird deshalb nicht mehr mitgeschrieben. 
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Jetzt nochmals der Blick auf die ersten vier Hieroglyphen vor den Mittelpunkten. 

(Diese Beschreibung ist anteilig aus dem Selbstgespräch vom 27.9.2022 UP – Diana.) 

https://holofeeling.online/up-date-ewig-e-nix-n%e2%98%a7-njch-nich/ 

 

 
 

ba = Vater, die erste Blüte, der Geist, Vorfahre 

JCH sag immer JCH bin der Erste. Wenn JCH jetzt ein Chemiker wäre, würde ich sagen: JCH 

bin Hydrogenium. (Wasserstoff ist ein chemisches Element mit dem Symbol H (für lateinisch 

Hydrogenium „Wasserbildner“) und der Ordnungszahl 1. Im Periodensystem steht das Element 

Wasserstoff in der 1. Periode und in der 1. IUPAC-Grupp) 

Hydro, und Y ist U = UDO-R, JCH bin der Kopf, der Erste – beroschit - inmitten dieses 

Kopfes werden Himmel und Erde erschaffen. 

 

Wer ist Dein Vater?  

dg = GaD = Glücksgott, J-UP-I<ter 

Zuerst ist der Vater da und das ist J-UP-I<ter. 

Gott (y) UP. Dieser UP ist das verbundene Wissen, das ist der eigentliche Kopf des Schöpfer-

GO π-E²S – Beroschit. Das ist das Bücherregal, mit all dem Wissen. 

Vor dem Bücherregal steht JCH und in dem Bücherregal, versunken in einem Buch bist Du, 

kleines rotes ICH, in Verbindung mit Deinem blauen ICH, dem Intellekt, das symbolisiert 

das Buch. 

 

Nun die vier Hieroglyphen rückwärts gelesen, von rechts: 

gd DaG = Fisch, denke an das Christus-Zeichen. 

Der ist BA, der kommt jetzt in Dir. 

ab = der Nächste, Absolvent der Universität, kommend, ankommen 

Das was kommt ist der Fisch. 

 

Jetzt die vier Hieroglyphen von der 2. Reihe, vor dem NuN. 

 
 

yk = neben/bei, es schlägt/schlug 

Man schlägt ständig neue Gedanken-W~EL~LeN auf. 

Jetzt lesen  WIR von rechts nach links. Da war ja der Fisch, der kommt, was ist dieser Fisch, 

der kommt? 

Klm = König und das Jod als Suffix = Mein 

y-klm = mein König. 

Der Fisch, der jetzt kommt, dieses Christus-Zeichen, ist mein König. 

Als lm = das Beschneiden, das GeGeN<über liegende, die Vorhaut 

Was ist KI? Das ist der Intellekt, den Du zum Denken benutzt. 

yk = Brand, der polare Rand, B-Rand-M-AL = der polare Rand ist von (m) Gott (la). 

 

Die 3. Reihe: 

 
Diese vier Hieroglyphen auf der 100er-Ebene, das 

K/CH- R-SCH-T = CH-R-i-S-T 

rq =  Kälte (wie alternieren) oder K-AL = wie (k) Gott (la). 

https://holofeeling.online/up-date-ewig-e-nix-n%e2%98%a7-njch-nich/
https://de.wikipedia.org/wiki/Chemisches_Element
https://de.wikipedia.org/wiki/Elementsymbol
https://de.wikipedia.org/wiki/Latein
https://de.wikipedia.org/wiki/Ordnungszahl
https://de.wikipedia.org/wiki/Periodensystem
https://de.wikipedia.org/wiki/Chemische_Elemente_der_ersten_Periode
https://de.wikipedia.org/wiki/Gruppe_des_Periodensystems
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ts =Grundlage, das ist der Logos, das IM-ME²R DA-SAIENDE 

oder die spezielle Logik, die erscheint. 

( Hier endet die Beschreibung aus dem Selbst-Gespräch) 

 

Die drei mittleren Hieroglyphen als K-n-h sind ein eigenständiger Begriff. Fangen WIR von 

unten an, als mit dem blauen He: 

 
Von oben gelesen: 

 
 

Hier das Bild der drei Hieroglyphen im Sefiroth-Baum: 
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2. Die zwei auf den Kopf stehende und umgedrehte NuN 

 

Bis Jetzt haben WIR die Hieroglyphe Nwn etwas erweitert betrachtet. Bei dieser Gelegenheit 

sollten WIR eine Besonderheit, die in der Bibel vorkommt, nicht außer Acht lassen. Darüber 

gibt es vom Schreibstift Volker Harnisch eine Zusammenfassung. 

https://holofeeling.online/wp-downloads/Schreibstifte/Volker-Harnisch-Kopfstehendes-

Nun.pdf 

Einige Passagen greifen WIR heraus, um die Hieroglyphe NuN noch mehr abzurunden. 

 

Aus HF-Band II: 

 

 
 

 

https://holofeeling.online/wp-downloads/Schreibstifte/Volker-Harnisch-Kopfstehendes-Nun.pdf
https://holofeeling.online/wp-downloads/Schreibstifte/Volker-Harnisch-Kopfstehendes-Nun.pdf
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Nochmals näher betrachtet: 

 
Die beiden Verse sind sind gewissermaßen eingeklammert, bzw. hervorgehoben. 
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Jetzt die NuN im Lebensbaum eingefügt. 

 
Das NuN in Blau, der kleine Blau-Mann schaut nach links, und ist der Sichtweise, was das 

Weltliche, die Materie betrifft, verhaftet. 

Das ROTE STR-ICH-MäNN-CHeN schaut geöffnet nach rechts. E²S hat sich um-gewendet 

(umgewandelt im GE²ISTE) und auf den Kopf gestellt. (siehe Gedicht: Love-N-Zahn) 
   Dieses Zeichen  kann mit einem End-NuN N verglichen werden, da es die „voll bewusst 

GE²ISTIGE² EXISTE²NZ“ darstellt. Der Blick ist auf das End-Kaph, dem Gegenüber Gottes 

gerichtet, der GE²ISTIGEN Aktivität. 

Mit dieser Sichtweise wird es erkennbar, dass nicht nur DAaTH in sich zweigeteilt ist, 

sondern auch Tiphereth, die fünfte Sefirah, allerdings weiter unten aufgeführt:  n + n, 50+50 
= 100. 

 

 
 

Der Vers 35 aus der Bibel: 

 „Wenn die Lade aufbricht, sagte Moses: Steh auf, Herr, dann zerstreuen sich Deine 

Feinde, dann fliehen Deine Gegner vor Dir.“ 

 

Liber Mundus, Band II: 

 

Was in der Bundeslade verborgen liegt, ist die Macht des Wortes. 

Erst wenn man sich ganz der EINHEIT dieser symbolischen Entsprechung geöffnet hat, dann 

öffnet sich einem auch das Verständnis des Wortes im GE²ISTE. 

Der Blick des gekippten, umgedrehten Nun ist auf DAaTH gerichtet. 

 

DAaTH bedeutet Erkenntnis, Wissen. DAaTH ist die Schatztruhe, die Bundeslade, in der die 

Geheimnisse des Wortes verborgen sind. Darum ist die Kehle dem Bewusstseins-Tor DAaTH 

zugeordnet, durch die die schöpferische Wort-MaGIE² in Erscheinung tritt. 
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Nochmals zur Erinnerung was in DUBISTICH, Seite 476 steht: 

 

 
In dem Bewusstseins-Tor DAaTH sind die Wort-Dateien verborgen. 

 

Das blaue HE ist der achten Sefirah Jesod zugeordnet und zum Mund (siehe Liber Mundus, 

Band I) 

Aus diesem Mund kommen nur programmgemäße Erklärungen. Das Blau-Männchen hat 

sich noch nicht umgewendet. 

 

Text: Liber Mundus, Band I: 

 

Das hebräische Wort für Mund ist im Zahlen-Gesamtwert die Spiegelung des Gesamtwertes 

für Ohr. 

Ohr, osen, Nza, 1-7-50 = 58. 

Mund, Peh hp, 80-5 = 85. 

pa'ah, hap 80-1-5 = "in Stücke zerschlagen" und "zerstreuen". 

 

Es heißt, dass der Mensch erst wirklich spricht, wenn er vom Achten weiß (der kommenden 

Welt). Beim Sprechen bewegt sich nur der Unterkiefer, der Oberkiefer ruht. Die beiden 

Kiefern symbolisieren Himmel und Erde. Im irdisches Erleben findet die Bewegung statt 

gegenüber dem Himmel. Erst wenn der Mensch Himmel und Erde als Einheit in sich selbst 

erkennt, spricht E²S durch ihn. Dann hat er die Vollmacht GoπE²S erlangt. 

 

Das obige Bild der beiden NuN, die entgegengesetzt schauen, erinnert an die Kamera obscura. 

 
Der rechte Test-UDO ist auf den Kopf gestellt, so wie das rote NuN. 

Das blaue NuN sieht die Bilder  so, wie man es programmgemäß als Person gewohnt ist. 

Genau im Miπ-E²L-Punkt wandelt sich das B<ild. 

Das ist gewissermaßen eine Schnittstelle, da findet die Beschneidung statt, weil da der KeRN, 

das Wesentliche freigelegt wird und man die GE²ISTIGE SICHT dadurch bekommt. 
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Kommen WIR nochmals auf die erwähnten Zahlen 85 (Mund) und 58 

(Ohr/Ruhe/Beschneidung) zurück.  

 

 

   

 
      

 

         

                                                           1 2 3 4   50  1 2 3 4                                 

Love-N-ZahN 
 

Durch des Löwen Pranken 
abgeschnitten alle Wasser-Ranken, 

fallen somit Deine Sch-ranken, 
himmlische Kräfte wir jetzt tanken. 

 
Die Geburt der Ahnen 

lässt Dich löwenbildlich(t) z-ahnen. 
Neues Gedankengut wird Dich um-g-arn-en, 

und kann sich Dir enttarnen. 
 

Nichts ist wie es vorher war, 
da Deine Sicht nun rein und klar. 

Die Schleier sind gelichtet, 
deshalb wird dies be-richtet. 

 
Nicht Verstandenes jetzt begreifen, 

neue Sicht soll in Dir reifen. 
Alles auf den Kopf gestellt, 
gebärst Du eine neue Welt. 

 
Eliane 31.7.2002    

(4-7-4 = 474, DAaTH) 
 


